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Kra ft der Metapher

Moralphilosoph Klaus-Jürgen Grün referierte im
Lortzinghaus
von Uta B iestm ann-Kotte

Osn a b r ück . M i t e i n e m Vor t r ag ü b e r „ D ie Sy m b ole u n d d ie F r e ih e i t , d i e w ir F r e i m a u r e r
m e in e n “ w a r d e r F r a n k f u r t e r M or a lp h iloso p h Kl a us-Jü rge n Gr ü n a m Do n n e rst ag z u
G ast i m Lor t z i ngh a us.

„Erfinder des Vakuu ms“ - so wurde se inerze it der Magdeburger Bürgerm e ister O tto von
Guericke aufgrund se iner Experim ente m it Luftdruck und Ha lbkuge ln im Jahre 1657 genannt.
Dass d ieses „Erfinden“ eher e in „Entdecken“ war, ste llte Prof. Dr. Klaus-Jürgen Grün zu m
Auftakt se ines Vortrages k lar. Am Donnerstag sprach der Mora lph ilosoph und Professor aus
Frankfurt a m Ma in über „D ie Sym bo le und d ie Fre ihe it, d ie w ir Fre im aurer m e inen“ im Saa l
der Fre im aurerloge „Zu m Go ldenen Rade“ im Lortz inghaus. In se ine m Vortrag setzte sich
Grün m it der Bedeutung von Sym bo len in e iner m odernen We lt ebenso ause inander w ie m it
ana loge m und d igita le m Denken und betonte d ie Bedeutung inte lligenter Auswah l und
e igener Entsche idungen . Anders a ls etwa der Ph ilosoph Gottfried W ilhe lm Le ibn iz, der d ie
vorgefundenen Verhä ltn isse zur „besten a ller We lten“ stilisierte , erk lärte Grün: „Es ist n icht
w ichtig, was w irk lich passiert, sondern was Sie für e in B ild daraus konstru ieren .“

Von d ieser These ausgehend , erläuterte er d ie Fo lgen von „ana loge m Denken“, das d ie We lt
trivia lisiert und da m it vorhersehbar und kontro llierbar ersche inen lässt. De m gegenüber
ste llte Grün das „d igita le Denken“, das sich an der Struktur des Lebend igen orientiert und



durch se ine Vie lfa lt Rau m schafft für e igene Entsche idungen . D iese verstand Grün a ls
Voraussetzung für Eth ik und Verantwortung, d ie eben erst m öglich sind , wenn m an sich
dafür entsche idet. Am Be isp ie l von SS-Mann Ado lf Eich m ann , der se ine M itschu ld a m
Ho locaust m it Befeh lsausübung erk lärt hatte , m achte Grün deutlich , woh in e in re in ana loges
Denken führt, das d ie Verantwortung aufs jewe ilige Syste m sch iebt. O b m an sich a ls
außenstehender Betrachter der We lt oder a ls je m and , der in der We lt w irkt, liege auch an
e igener Entsche idung und Verantwortung.

Dass Verantwortung und We itb lick auch für Sprache gilt, m achte Grün zude m an der
Verwendung des Begriffes „Lügenpresse“ oder an aktue ller Tw itter-Po litik deutlich . Darüber
h inaus erläuterte er d ie Bedeutung sym bo lischer Begriffe für Fre im aurer, für d ie etwa der
Begriff „Arbe it“ für Vervo llko m m nung steht. Zude m w ies er darauf h in , dass das B ild , das w ir
uns m achen , n icht unbed ingt d ie We lt w idersp iege lt. D ies de m onstrierte er etwa m it der
Abb ildung des Werkes „Verrat des B ildes“ von Surrea list René Magritte: Darauf zu sehen ist
d ie Ze ichnung e iner Pfe ife m it de m H inwe is „D ies ist ke ine Pfe ife“. D ie Konstruktion e igener
B ilder und Vorste llungen hat eben n icht zwangsläufig was zu tun m it der Rea lität.
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